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Hinweis zu dieser Leseprobe 

Diese kostenlose Leseprobe enthält das vollständige Vorwort sowie einen Auszug 
aus Kapitel 1 von Band 1 der Reihe „Umweltmanagement & HSSE in der Praxis". 
Sie soll Ihnen einen authentischen Eindruck vom Stil, dem Praxisbezug und dem 
inhaltlichen Anspruch des Buches vermitteln. 

Das vollständige Werk umfasst neben den hier gezeigten Inhalten zehn Kapitel, 
vom strategischen Einstieg über die Normenlandschaft, den Systemaufbau, die 
operative Umsetzung, EMAS III, interne Audits, Managementbewertung und 
Revision 2026 bis hin zu einem konkreten Projektfahrplan und sieben Anhängen 
mit Checklisten, Mustern und Glossar. 

© 2026 Sascha Andrawas. Alle Rechte vorbehalten. Die Weitergabe dieser 
Leseprobe in unveränderter Form ist ausdrücklich erwünscht. 
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Vorwort 

Umweltmanagement ist längst keine freiwillige Kür engagierter Unternehmen 
mehr, sondern ein zentraler Bestandteil verantwortungsvoller 
Unternehmensführung. Die Anforderungen aus Gesetzgebung, Markt und 
Gesellschaft steigen — genauso wie die Erwartungen von Kunden, Investoren 
und Mitarbeitenden. Parallel dazu entwickelt sich die Normenlandschaft weiter: 
Die aktuell gültige DIN EN ISO 14001:2015 wird bis 2026 überarbeitet und in 
einer aktualisierten Fassung erscheinen. 

Dieses Buch richtet sich an alle, die Umweltmanagement nicht nur formal 
einführen, sondern im Unternehmen wirksam leben wollen: Umwelt- und HSSE-
Beauftragte, QHSE-Manager, Fach- und Führungskräfte, Auditoren sowie 
Berater. Im Vordergrund stehen nicht Normzitate, sondern praxisorientierte 
Handlungsempfehlungen, typische Stolpersteine aus Audits und Beispiele aus 
dem betrieblichen Alltag. 

Band 1 der Reihe „Umweltmanagement & HSSE in der Praxis" konzentriert sich 
auf die Grundlagen der ISO 14001, die logische Struktur eines 
Umweltmanagementsystems und seine Verknüpfung mit (Q)HSSE-Themen. 
Gleichzeitig werden bereits die absehbaren Änderungen der Revision 2026 
eingeordnet, damit Sie Ihre Systeme von Anfang an zukunftssicher ausrichten 
können. 

Die in diesem Band erwähnten Grafiken, Checklisten und Arbeitshilfen werden 
bewusst schlank beschrieben — sie können in Ihrem Unternehmen an 
bestehende Strukturen angepasst und ergänzend zu diesem Buch eingesetzt 
werden. 

 

Über den Autor 

Sascha Andrawas ist HSE-Sachverständiger, Verfahrenstechniker und seit über 
16 Jahren in den Bereichen Qualitäts- und Umweltmanagement tätig. Seine 
fachliche Stärke liegt in der Verbindung von technischem Prozessverständnis, 
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normativer Sicherheit und praxisorientierter Umsetzung im betrieblichen Alltag. 
Seit 2016 begleitet er Unternehmen als selbstständiger Berater und Trainer in 
allen wesentlichen Themenfeldern des QHSE-Managements und unterstützt sie 
dabei, Managementsysteme wirksam, rechtskonform und nachhaltig in ihre 
Organisation zu integrieren. 
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Kapitel 1 — Warum Umweltmanagement 
heute strategisch ist 

1.1 Vom „Öko-Thema" zur geschäftskritischen 
Managementaufgabe 
Noch vor wenigen Jahrzehnten wurde Umweltschutz in vielen Unternehmen als 
Kostenfaktor oder Imageprojekt betrachtet: ein paar Energiesparmaßnahmen, 
gelegentliche Umweltaktionen, ein Bericht für den Geschäftsbericht — mehr 
nicht. Diese Sichtweise ist heute nicht mehr haltbar. 

Mehrere Entwicklungen haben dazu geführt, dass Umweltmanagement zu einer 
strategischen Managementaufgabe geworden ist: 

• verschärfte Umweltgesetzgebung auf nationaler und europäischer Ebene 

• Klimapolitik und internationale Vereinbarungen, die Emissionen und 
Ressourcennutzung in den Fokus rücken 

• ESG- und Nachhaltigkeitsanforderungen von Finanzmarkt, Investoren 
und Banken 

• Erwartungen von Kunden, die Nachweise zu Umweltleistung, CO₂-
Fußabdruck und nachhaltiger Beschaffung einfordern 

• gesellschaftlicher Druck durch Öffentlichkeit, NGOs und Medien 

 

Unternehmen, die diese Entwicklungen ignorieren, riskieren nicht nur Bußgelder 
oder Auflagen, sondern auch den Verlust von Marktchancen und Reputation. 
Umweltmanagement nach ISO 14001 bietet hier einen strukturierten Rahmen, 
mit dem diese Themen planbar und systematisch bearbeitet werden können — 
statt nur reaktiv auf Einzelereignisse zu reagieren. 
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1.2 Treiber: Recht, Kunden, Finanzwelt, Gesellschaft 
Die Treiber für wirksames Umweltmanagement lassen sich grob in vier Gruppen 
einteilen: 

1. Rechtliche Anforderungen 

Umweltrecht ist komplex und dynamisch. Vom Immissionsschutz über 
Gewässerschutz, Abfall-, Gefahrstoff- und Chemikalienrecht bis hin zu Berichts- 
und Dokumentationspflichten: Unternehmen müssen eine Vielzahl von 
Vorgaben berücksichtigen. Umweltmanagementsysteme helfen, diese 
Anforderungen zu identifizieren, zu bewerten, in Prozesse zu überführen und 
regelmäßig auf Einhaltung zu prüfen. 

2. Kundenanforderungen und Lieferkette 

Viele Branchen arbeiten mit umfassenden Lieferantenbewertungen. 
Umweltmanagement, CO₂-Reduktion und Ressourceneffizienz werden dabei 
zunehmend zu Vergabekriterien. Wer kein strukturiertes 
Umweltmanagementsystem vorweisen kann, wird bei Ausschreibungen schnell 
aussortiert — unabhängig von Preis oder Qualität. ISO 14001 ist in vielen 
Branchen zum „Eintrittsticket" geworden. 

3. Finanzmarkt und Investoren 

Banken, Investoren und Versicherer berücksichtigen Umwelt-, Sozial- und 
Governance-Aspekte (ESG) bei ihren Entscheidungen immer stärker. 
Unternehmen mit belastbaren Umwelt- und Nachhaltigkeitsstrategien können 
bessere Finanzierungskonditionen und eine stabilere Bewertung erreichen. Ein 
zertifiziertes Umweltmanagementsystem ist dabei ein sichtbarer Nachweis, dass 
Umweltaspekte strukturiert gesteuert werden. 

4. Gesellschaftliche Erwartungen 

Medienberichte über Umweltvorfälle, Klimarisiken oder 
Ressourcenverschwendung können innerhalb kürzester Zeit massive 
Reputationsschäden verursachen. Gleichzeitig erwarten Mitarbeitende — 
insbesondere jüngere Generationen — von ihrem Arbeitgeber 
verantwortungsbewusstes Handeln. Ein glaubwürdig gelebtes 
Umweltmanagementsystem stärkt das Vertrauen nach innen und nach außen. 
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1.3 Von Compliance zu Performance: 
Umweltmanagement als Wettbewerbsvorteil 
Viele Unternehmen beginnen mit ISO 14001 aus einem Compliance-Motiv: Man 
möchte rechtssicher sein, Auflagen erfüllen oder Kundenanforderungen 
abhaken. Das ist legitim — aber bei weitem nicht das gesamte Potenzial. 

Ein gut implementiertes Umweltmanagementsystem kann: 

• Kosten senken, z. B. durch Energie- und Ressourceneffizienz, weniger 
Abfall, optimierte Logistik 

• Risiken reduzieren, etwa durch bessere Notfallvorsorge, strukturierte 
Gefährdungsanalysen und klare Verantwortlichkeiten 

• Prozessstabilität erhöhen, indem Umweltanforderungen standardisiert in 
Abläufe integriert werden 

• Innovation fördern, z. B. durch neue Produkte, Dienstleistungen oder 
Geschäftsmodelle mit geringerem Umweltfootprint 

• Mitarbeitende motivieren, die den Sinn ihres Handelns erkennen und an 
Verbesserungsprojekten aktiv mitwirken 

 

Damit wird Umweltmanagement von einer „lästigen Pflicht" zu einem echten 
Wettbewerbsvorteil. Unternehmen, die frühzeitig in strukturierte Systeme 
investieren, sind besser vorbereitet, wenn neue gesetzliche Vorgaben oder 
Markterwartungen kommen. 

1.4 Rolle von QHSE / HSSE im integrierten 
Managementsystem 
In der Praxis wird Umweltmanagement selten isoliert betrachtet. Viele 
Organisationen betreiben bereits Managementsysteme in den Bereichen Qualität 
(ISO 9001), Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz (ISO 45001 bzw. nationale 
Regelwerke), Energie (ISO 50001) oder Informationssicherheit (ISO/IEC 
27001). Hier hat sich der Begriff QHSE bzw. HSSE etabliert: Quality / Health / 
Safety / Environment. 
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Die aktuellen und künftigen ISO-Managementnormen nutzen eine einheitliche 
Struktur, die Kapitelaufbau, Grundbegriffe und zentrale Anforderungen 
weitgehend vereinheitlicht. Für die Praxis bedeutet das: 

• gleiche oder ähnliche Anforderungen können gemeinsam behandelt 
werden 

• anstatt mehrere parallele Systeme zu pflegen, kann ein integriertes 
Managementsystem aufgebaut werden 

• Umweltaspekte werden dort berücksichtigt, wo sie tatsächlich entstehen 
— in den Prozessen, in denen bereits Qualitäts- oder 
Arbeitssicherheitsanforderungen greifen 

 

Dieses Buch nimmt deshalb immer wieder die Schnittstellen zu QHSE/HSSE in 
den Blick: wo sich Anforderungen ergänzen, wo sie sich überschneiden und wie 
man typische Doppelarbeit vermeidet. 

1.5 Zielbild dieses Buches und wie Sie es nutzen 
Band 1 verfolgt drei zentrale Ziele: 

1. Verstehen 

Sie lernen den Aufbau und die Logik der DIN EN ISO 14001:2015 im Detail 
kennen — inklusive Ausblick auf die Revision 2026. 

2. Umsetzen 

Zentral sind praxisorientierte Hinweise: Wie ermittelt man Umweltaspekte in 
verschiedenen Bereichen? Wie baut man ein Rechtskataster auf und hält es 
aktuell? Wie lassen sich Umweltziele im Alltag verankern? Wie plant und steuert 
man Audits, Begehungen und Managementbewertungen sinnvoll? 

3. Weiterentwickeln 
Das Buch hilft Ihnen, Ihr bestehendes System auf den Stand der Revision 2026 
auszurichten, ohne in hektischen Aktionismus zu verfallen. Sie bekommen 
Hinweise, an welchen Stellen Sie heute schon Strukturen schaffen können, die 
die spätere Umstellung deutlich erleichtern. 
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So können Sie das Buch nutzen: 

• als Leitfaden für den Aufbau eines Umweltmanagementsystems 

• als Prüfliste und Ideengeber für Organisationen mit bestehender 
Zertifizierung 

• als Begleitliteratur zu Schulungen und Workshops 

• als Nachschlagewerk für konkrete Fragestellungen im 
Umweltmanagement 
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Ende der Leseprobe 

Das vollständige Buch enthält 10 Kapitel und 7 Anhänge: 

 

• Kapitel 2 — Die Normenlandschaft: DIN EN ISO 14001:2015 & 
Revision 2026 

• Kapitel 3 — Kontext der Organisation und Führung 

• Kapitel 4 — Planung: Umweltaspekte, Risiken & Chancen, Compliance, 
Ziele 

• Kapitel 5 — Unterstützung und Ressourcen 

• Kapitel 6 — Operative Umsetzung 

• Kapitel 7 — Bewertung der Leistung: Kennzahlen, Audits, 
Managementbewertung 

• Kapitel 8 — EMAS III: Das europäische Öko-Audit-System in der Praxis 

• Kapitel 9 — Kontinuierliche Verbesserung und Ausblick ISO 14001:2026 

• Kapitel 10 — Projektfahrplan: ISO 14001 einführen / auf 2026 umstellen 

• Anhänge A–G: Checklisten, Rechtskataster-Vorlage, KPI-Set, 
Auditprogramm, Glossar, Quellen 

 

 

Jetzt das vollständige Buch bei Amazon entdecken. 

https://www.amazon.de/dp/B0GWK18LWX 

 

https://www.amazon.de/dp/B0GWK18LWX
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